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RAUCHEN.
Wie unheilvoll das

starke, gewohnheits-
mässige Rauchen von
Zigaretten das Blut
eines jungen
Menschen beeinflusst, es

geradezu vergiftet,
hat ein Arzt einem

jungen Mann, den er zu untersuchen hatte, folgendermassen
klar gemacht: „Sie rauchen sehr viel Zigaretten?" „Gewiss,
20 bis 30 täglich." „Glauben Sie nicht, dass das an Ihrem
elenden Zustande schuld ist?" „Nicht im geringsten." Da
nahm der Arzt aus einem Glase einen Blutegel, setzte ihn
auf den magern Arm des Jungen mit den Worten: „Ich will
Ihnen etwas zeigen." Der Blutegel fing sofort an zu saugen,
er wurde immer dicker, dann kam plötzlich ein krampfhaftes

Zucken über ihn, er fiel ab und war tot. „Das hat
Ihr Blut an dem Tier getan, Sie haben es vergiftet." „Ich
vermute, dass es kein gesunder Blutegel war", sagte der
junge Raucher etwas verstört. ..Kein gesunder, nun gut, wir
versuchen es nochmals." Der Arzt setzte zwei andere Blutegel

an. „Wenn diese beiden auch sterben, dann rauche
ich nicht mehr", sagte der Patient. Nicht lange dauerte
es, und der kleinere Blutegel fiel tot herunter, wenige
Augenblicke später auch der andere. „Wie abscheulich", sagte
der junge Mann mit scheinbarem Gleichmut, ohne aber
seine Erschrockenheit verbergen zu können, „ich bin ja für
Blutegel schlimmer als die Pest." ,,Das ist die Wirkung
eines Giftes in Ihrem Blute, das sich bei allen gewohn-
heitsmässigen Zigarettenrauchern findet", sagte der Arzt.
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